
www.shv-hei lmittelverbaende.de

„Ich bin mit Leidenschaft Ergotherapeutin, denn dies ist ein toller und
vielschichtiger Beruf. In meinem Berufsleben durfte ich sowohl die Praxis
als auch die Lehre und die Forschung kennenlernen. Ergotherapeut:innen
sind Expert:innen für Betätigung. Wir arbeiten mit und für Menschen, die
das Anliegen oder den Bedarf haben, sich selbst, ihr Handeln und ihre
Alltags- und Lebenswelt zu verändern. Mir ist es wichtig, dass die
Ergotherapie sichtbar ist und als relevanter Heilmittelberuf
wahrgenommen wird. Deshalb möchte ich mich berufspolitisch
einbringen. Die Rahmenbedingungen, das veraltete Berufsgesetz und die
Prävention sind Themen, die mich dazu veranlassen, für eine starke
Position in der Gesundheitsversorgung einzutreten.”

MISSION

ESTHER 
SCHOLZ-MINKWITZ

FAKTEN

Verband:                       Deutscher Verband
Ergotherapie e.V. (DVE)
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Akademisierung der
Gesundheitsfachberufe

Herzensthema:

Position:                    Vorsitzende

Beruf/Ausbildung: Ergotherapeutin, M.Sc.

Wohn-/Arbeitsort: Hannover
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Esther Scholz-Minkwitz ist Ergotherapeutin mit Masterabschluss in
Occupational Therapy. Seit über 20 Jahren arbeitet sie in zwei ambulanten
Praxen in den Bereichen Neurologie und Psychiatrie. Ab 2015 war sie als
wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Hochschule für angewandte
Wissenschaft und Kunst in Hildesheim tätig. Dort lehrte sie im Bachelor- und
Masterstudiengang Ergotherapie, Logopädie und Physiotherapie. Darüber
hinaus forschte sie zu arbeitsbezogener Ergotherapie und zur
Gesundheitsförderung pädagogischer Fachkräfte.

BERUF

Sie wurde im Jahr 2000 Lernendes Mitglied im Deutschen Verband
Ergotherapie e.V. (DVE) und engagierte sich 22 Jahre lang ehrenamtlich im
DVE. Seit Beginn ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit war sie im Fachausschuss
Neurologie aktiv, von 2019 bis 2026 zudem in der Landesgruppe
Niedersachsen. Darüber hinaus war sie Mitglied des Strukturkomitees, das
für die strukturelle Arbeit im Verband zuständig ist. Im Jahr 2026 wurde sie
zur hauptamtlichen Vorsitzenden gewählt. Von dieser Position aus möchte
sie die Zukunft der Ergotherapie mitgestalten.

VERBAND

Wenn Esther Scholz-Minkwitz nicht berufspolitisch unterwegs ist,
verbringt sie ihre Freizeit gerne mit ihrer Frau im eigenen Garten, beim
Kochen oder bei Treffen mit Freund:innen. Darüber hinaus engagiert sie
sich aktiv im Vorstand der Deutschen Gesellschaft für
Ergotherapiewissenschaft e.V. (DGEW).

LEBEN


	BERUF
	Esther Scholz-Minkwitz ist Ergotherapeutin mit Masterabschluss in Occupational Therapy. Seit über 20 Jahren arbeitet sie in zwei ambulanten Praxen in den Bereichen Neurologie und Psychiatrie. Ab 2015 war sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Hochschule für angewandte Wissenschaft und Kunst in Hildesheim tätig. Dort lehrte sie im Bachelor- und Masterstudiengang Ergotherapie, Logopädie und Physiotherapie. Darüber hinaus forschte sie zu arbeitsbezogener Ergotherapie und zur Gesundheitsförderung pädagogischer Fachkräfte.

	VERBAND
	Sie wurde im Jahr 2000 Lernendes Mitglied im Deutschen Verband Ergotherapie e.V. (DVE) und engagierte sich 22 Jahre lang ehrenamtlich im DVE. Seit Beginn ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit war sie im Fachausschuss Neurologie aktiv, von 2019 bis 2026 zudem in der Landesgruppe Niedersachsen. Darüber hinaus war sie Mitglied des Strukturkomitees, das für die strukturelle Arbeit im Verband zuständig ist. Im Jahr 2026 wurde sie zur hauptamtlichen Vorsitzenden gewählt. Von dieser Position aus möchte sie die Zukunft der Ergotherapie mitgestalten.

	LEBEN
	Wenn Esther Scholz-Minkwitz nicht berufspolitisch unterwegs ist, verbringt sie ihre Freizeit gerne mit ihrer Frau im eigenen Garten, beim Kochen oder bei Treffen mit Freund:innen. Darüber hinaus engagiert sie sich aktiv im Vorstand der Deutschen Gesellschaft für Ergotherapiewissenschaft e.V. (DGEW).

	MANUELA PINTARELLI-RAUSCHENBACH
	MISSION
	„In Zeiten des akuten Fachkräftemangels beschäftigt mich vor allem die Frage nach den Arbeitsbedingungen für die in der Physiotherapie tätigen Therapeut*innen - sowohl der Angestellten als auch der Selbstständigen. Der demografische Wandel, die steigende Anzahl der langfristig nicht mehr zu besetzenden Stellen – das alles greift heute und noch viel stärker morgen in die Versorgungssicherheit ganzer Regionen ein. Es gilt also, die Branche so attraktiv für junge Menschen zu machen, dass die wunderbaren Berufe der Physiotherapie nicht aussterben.“

	FAKTEN
	Verband:
	Position:
	Beruf/Ausbildung:
	Wohn-/Arbeitsort:
	Herzensthema:
	VPT
	Vorsitzende
	Physiotherapeutin
	Dresden
	Kampf gegen den Fachkräftemangel



	BERUF
	Manuela Pintarelli-Rauschenbach ist Physiotherapeutin, Heilpraktikerin und Osteopathin. Sie hat eine eigene Physiotherapiepraxis in Dresden und leitet gemeinsam mit ihrer Geschäftspartnerin die „360 Grad Therapie Kessselsdorf GbR“ – ein Therapiezentrum, das alle Heilmittelerbringer*innen unter einem Dach vereint und Patient*innen eine interdisziplinäre Behandlung bietet. Zuvor arbeitete sie als angestellte Physiotherapeutin, sowohl in einem Therapiezentrum als auch in einer Physiopraxis und diversen Sportvereinen.

	VERBAND
	Die gebürtige Dresdnerin mit italienischen Wurzeln steht also mitten im Berufsleben und ist tagtäglich selbst mit den Herausforderungen in der Physiotherapie konfrontiert. Sie ist aber auch Verbandsmitglied mit Herz und Seele und vor allem aus Überzeugung. Denn in der Verbandsarbeit sieht sie die beste Möglichkeit, die Bedingungen für ihren Beruf nachhaltig zu verändern. Bereits 1998 wurde sie als Auszubildene Mitglied im VPT, begleitete die Landesgruppe Sachsen von 2013 bis 2022 als Bezirksvorsitzende Dresden und wurde 2022 zur Landesgruppenvorsitzenden gewählt. 2023 wurde sie einstimmig zur Bundesvorsitzenden gewählt. In dieser Funktion ist sie auch Mitglied im Vorstand des Spitzenverbands der Heilmittelverbände (SHV).

	LEBEN
	Neben ihrer berufspolitischen Arbeit für den VPT und ihrer täglichen Arbeit an Patient*innen, verbringt Manuela Pintarelli-Rauschenbach Ihre Freizeit am liebsten mit ihrer Familie. Am ehesten trifft man die Familie übrigens auf dem Eis: Denn bereits im Alter von drei Jahren war Manuela Pintarelli-Rauschenbach als Leistungssportlerin im Eiskunstlauf aktiv und verfolgt dieses Hobby bis heute mit großer Leidenschaft.

	DAGMAR
	KARRASCH
	MISSION
	„Eine Ausbildung in der Logopädie wählte ich, da ich die Aufgabe, Menschen auf ihrem Weg zu Gesundheit, Teilhabe und Bildung zu unterstützen als wertvoll und erfüllend wahrnahm. Die ersten praktischen Berufserfahrungen haben mich dazu motiviert, meine Arbeit auf ein weiteres theoretisches und wissenschaftsbasiertes Fundament zu stellen – daher habe ich anschließend berufsbegleitend studiert. In der therapeutischen Arbeit war ich auch schnell mit den berufspolitischen Herausforderungen unserer Berufe konfrontiert, weswegen ich 2008 entschied, mich in meinem Verband berufspolitisch einzubringen: Bürokratieabbau, bessere wirtschaftliche Rahmenbedingungen, die Berufsgesetzreform, interdisziplinäre sowie digitale Zusammenarbeit und die gesellschaftliche Nutzung unserer Expertise für Gesundheitsförderung und Prävention stehen seitdem weit oben auf meiner Agenda.“

	FAKTEN
	Verband:
	Position:
	Beruf/Ausbildung:
	dbl
	Präsidentin
	Atem-, Sprech- und Stimmlehrerin, B.Sc. Logopädie (ELP)
	Hannover
	Gesundheitsförderung und Prävention
	Wohn-/Arbeitsort:
	Herzensthema:


	BERUF
	Dagmar Karrasch ist Atem-, Sprech- und Stimmlehrerin und hat an der HAWK in Hildesheim berufsbegleitend den Bachelorstudiengang Ergotherapie, Logopädie, Physiotherapie (ELP) mit der Fachrichtung Logopädie absolviert. Nach der Mitarbeit in einer ambulanten Praxis hat sie selbst zwölf Jahre eine ambulante logopädische Praxis in der Region Hannover geleitet.

	VERBAND
	Bereits seit 2008 ist sie beim Deutschen Bundesverband für Logopädie e.V. (dbl) verbandspolitisch tätig. Zu Beginn engagierte sie sich als Landes-verbandsvorsitzende, 2014 wurde sie in das Amt der Vizepräsidentin gewählt und seit Juni 2017 ist sie Präsidentin des dbl. In dieser Funktion gehört sie seit dem 01.06.2023 dem Vorstand des Spitzenverbands der Heilmittelverbände (SHV) an.

	LEBEN
	Wenn Dagmar Karrasch nicht für den dbl oder den SHV auf der berufs-politischen Bühne aktiv ist, setzt sie sich gern mit feministischem Blick mit gesellschaftlichen Rollenbildern und Professionsentwicklungen auseinander. Zur Regeneration ist sie gern unterwegs: Physische Fahrradtouren und Bergwanderungen mit Freund*innen und Familie durch Europa liebt sie dabei ebenso wie gedankliche Reisen durch Tortall oder Mittelerde und ähnliche verwunschene Welten.

	ANDREA
	RÄDLEIN
	MISSION
	„Mein Herz schlägt für eine optimierte therapeutische Versorgung der Patientinnen und Patienten. Für mich sind Vergütung, moderne Arbeitsbedingungen sowie eine qualitative Ausbildung in den Therapieberufen untrennbar miteinander gekoppelt und die Basis für eine gute Versorgung der Menschen. Ich setze mich dafür ein, das Potenzial der Therapieberufe zu heben und uns mehr Autonomie in der therapeutischen Versorgung zu geben“.

	FAKTEN
	Verband:
	Position:
	Beruf/Ausbildung:
	Wohn-/Arbeitsort:
	Herzensthema:
	Physio Deutschland
	Vorsitzende
	Physiotherapeutin
	Wuppertal
	Akademisierung der Heilberufe


	BERUF
	Andrea Rädlein ist Physiotherapeutin mit Leib und Seele. In ihrer Funktion als Geschäftsführerin der Regionalen Therapie-Zentrum GmbH in Wuppertal arbeiten mehr als 135 Therapeutinnen und Therapeuten aus allen Therapiebereichen unter ihrer Führung. Zuvor war sie rund 20 Jahre leitende Physiotherapeutin in verschiedenen Krankenhäusern der Kliniken St. Antonius und später des Klinikverbundes St. Antonius und St. Josef in Wuppertal.

	VERBAND
	Seit Dezember 2014 ist sie Vorsitzende im Deutschen Verband für Physiotherapie (Physio Deutschland) und in dieser Funktion auch Mitglied im Vorstand des Spitzenverbands der Heilmittelverbände (SHV). Zuvor war sie von 2007 an stellvertretende Vorsitzende im Deutschen Verband für Physiotherapie.

	LEBEN
	Wenn Andrea Rädlein nicht für Physio Deutschland oder den SHV auf der berufspolitischen Bühne aktiv ist, tankt sie Kraft im Kreis der Familie. Gerne verreist sie mit dieser nach Afrika und findet Ruhe in Natur und Tierwelt. Darüber hinaus freut sie sich, ihren Enkel aufwachsen zu sehen und verbringt viel Freizeit mit ihrem Sohn und dessen Familie.

	ANDREAS
	PFEIFFER
	MISSION
	„Ich habe Ergotherapie bei meinem Zivildienst in der Schwerst-mehrfachbehinderten-Betreuung kennen gelernt und damit meinen Traumberuf gefunden. Ergotherapie ist ein Schlüssel zum Wohlbefinden, sowohl präventiv als auch kurativ. Denn für das eigene Wohlbefinden ist es wirklich bedeutsam, was man im Alltag tut - darüber kann man viel erreichen. Ergotherapeut:innen haben die Kompetenzen dies zu ermöglichen und leisten damit einen großen Beitrag im Gesundheits-system – das soll wahrgenommen und wertgeschätzt werden!“

	FAKTEN
	Verband:
	Position:
	Beruf/Ausbildung:
	Wohn-/Arbeitsort:
	Herzensthema:
	DVE
	Vorsitzender
	Ergotherapeut
	Krefeld
	Akademisierung der Heilberufe



	BERUF
	Andreas Pfeiffer hat als Ergotherapeut knapp 30 Jahre im psychiatrischen Arbeitsfeld in allen Sektoren und in der Ausbildung gearbeitet, die letzten 18 Jahre in Leitungsfunktion im LVR Klinikum Düsseldorf, einer Universitäts- klinik mit Pflichtversorgung und differenziertem Versorgungsangebot.  Dort baute er die ambulante Ergotherapie auf und leitete ein Team von über 30 Ergotherapeut:innen.

	VERBAND
	Seit Mai 2018 ist er Vorsitzender im Deutschen Verband Ergotherapie (DVE), indem er sich zuvor bereits seit den 1990er Jahren ehrenamtlich engagierte. Er leitete dort zwei Jahrzehnte den Fachschuss technische Mittel und Medien und beteiligte sich an zahlreichen psychiatrischen Leitlinien für die Ergotherapie. In seiner Funktion als Vorsitzender des DVE ist er auch Mitglied im Vorstand des Spitzenverbands der Heilmittelverbände (SHV). Hier hat er 2021 den Vorsitz übernommen.

	LEBEN
	Wenn Andreas Pfeiffer nicht für den Deutschen Verband Ergotherapie oder den SHV auf der berufspolitischen Bühne aktiv ist, genießt er die Zeit im eigenen Garten, auf Fahrradtouren, fotografiert und besucht Städte und Kunstausstellungen. Er bleibt dem psychiatrischen Arbeitsfeld über das Therapiekonzept „Handeln ermöglichen – Trägheit überwinden“ weiterhin verbunden, welches er durch seine Übersetzung und Schulungsangebote nach Europa gebracht hat. 2017 wurde er dafür mit dem Preis für Pflege- und Gesundheitsfachberufe in Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik der Deutschen Gesellschaft für Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatik und Nervenheilkunde (DGPPN) ausgezeichnet.

	KATRIN
	SCHUBERT
	MISSION
	„In der Sprachtherapie muss die grundständige akademische Ausbildung endlich zum Standard werden. Die zukünftige Versorgung unserer Patient:innen kann nur gelingen, wenn wir interprofessionell und auf Augenhöhe im Gesundheitswesen zusammenarbeiten, neue Versorgungsformen etablieren und die Effektivität durch Kompetenz-erweiterung und Neuverteilungen der Aufgaben steigern.“

	FAKTEN
	Verband:
	Position:
	Beruf/Ausbildung:
	dbs
	BundesVorsitzende
	Dipl. Sprach- und Stimmheillehrerin, Logopädin
	Pirna
	Akademisierung der Heilberufe
	Wohn-/Arbeitsort:
	Herzensthema:


	BERUF
	Katrin Schubert arbeitet seit 1992 als Sprachtherapeutin, zunächst angestellt, seit 1996 selbständig in eigener Praxis. Sie schätzt die Vielfalt der individuellen Fähigkeiten ihrer Mitarbeiter:innen, die im Team eine Voraussetzung für die optimale Patientenversorgung in der Praxis ist. Jeden Patienten optimal und ganzheitlich zu versorgen, liegt ihr besonders am Herzen.

	VERBAND
	Seit Februar 2013 ist Katrin Schubert Bundesvorsitzende im Deutscher Bundesverband für akademische Sprachtherapie und Logopädie (dbs e.V.), vorher war sie bereits seit 2007 Beirätin für Praxisinhaber:innen.  Mit dem Beitritt des dbs e.V. in den SHV ist sie seit 2022 auch stellv. Vorsitzende des SHV.

	LEBEN
	Ausgleich für die alltäglichen Herausforderungen findet Katrin Schubert beim Tanzen oder beim Reisen. Oft gemeinsam mit ihren Kindern und Enkelkindern besucht sie die unterschiedlichsten Länder der Welt, genießt Menschen, Kultur und beeindruckende Landschaften. Wenn der Kopf einmal richtig frei werden muss, setzt sie sich auf ihr Fahrrad und fährt quer durch Deutschland.

	UTE
	REPSCHLÄGER
	MISSION
	„Der Beruf des Physiotherapeuten ist wunderschön und sehr erfüllend. Die Physiotherapie ist ein elementarer Baustein der Gesundheitsversorgung in Deutschland und leistet einen wichtigen Beitrag zur Steigerung der Lebens- qualität der Patienten. Die Arbeitsbedingungen für Physiotherapeuten und andere Heilmittelerbringer haben in der Vergangenheit dazu geführt, dass ein deutlicher Fachkräftemangel entstanden ist. Sie müssen unbedingt verbessert werden, um diesen Negativtrend aufzuhalten. An erster Stelle ist es erforderlich, dass die Vergütung unserer Leistungen weiter steigt. Daneben müssen die Arbeitsbedingungen so gestaltet sein, das Therapeuten vor Überlastung geschützt sind. Was mir persönlich auch sehr am Herzen liegt, ist, dass Therapeuten endlich mehr Autonomie erhalten und ihre Kompetenzen vollumfänglich zum Wohl der Patienten einsetzen können.“

	FAKTEN
	Verband:
	Position:
	Beruf/Ausbildung:
	Wohn-/Arbeitsort:
	Herzensthema:
	IFK
	Vorsitzende
	Physiotherapeutin
	Bochum/Witten
	Direktzugang



	BERUF
	Ute Repschläger ist seit 1984 staatlich geprüfte Physiotherapeutin. Seit über 35 Jahren leitet sie eine eigene Praxis in Witten, in der neben zahlreichen Therapiemaßnahmen auch Präventionskurse und betriebliches Gesundheitsmanagement angeboten werden. Im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeiten hat sie zudem Manuelle Therapie unterrichtet und als Dozentin an der Fachhochschule Osnabrück gelehrt.

	VERBAND
	Als Vorstandsvorsitzende des Bundesverbands selbstständiger Physiotherapeuten – IFK e. V. setzt sie sich mit viel Engagement für die Verbesserung der Arbeitsbedingungen in der Branche ein. Seit 1989 ist sie im Vorstand des IFK tätig, seit 2002 dessen Vorsitzende.

	TÄTIGKEITEN
	Neben ihrer Arbeit im IFK engagiert sich Repschläger seit 2002 im Vorstand des Spitzenverbands der Heilmittelverbände (SHV), zuvor Bundesarbeits-gemeinschaft der Heilmittelverbände (BHV). Von 2017 bis 2020 hatte sie dort den Vorstandsvorsitz inne. Zudem ist sie Mitglied im Senat der Wirtschaft sowie im Expertenpool des G-BA-Innovationsfonds.


